
E N E RG I EAU SWE I S,u,, wohnsebäude
gemäß den §§ '16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom , 19.11.2013

Gültig bis: 24.07.2026

Gebäude

Registriernummer' NW-2016-000992019

ioCer ReqistrieTnummeI wurde beantragt am ...') 1

Gebäudetyp fretstehendes E -'a- enia--c

ganzes Geba-:-
Adresse

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude l

Baujahr Wärmeerzeqgql"'
Anzahl Wohnungen

Gebäudenutzfläche (A*)

1979

'1996

97 ":': '

f--^-^Wesentliche Energieträger für
Heizunq und Warmwasser
Erneuerbare Enerqien *,'1 {3-: Venvendung keine

Art der Lüftung/Kühlung ts ^ -t:^ :^o -:- 1 j_.r-te.!cKgewtnnung

L.f:-rcsa"lage ohne Wärnerückgewinnung

il Anlage zur
Kuhlung

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualitat eines Gete.-l:: ..a-. lt'c- :,e Berechnung des Energiebedarfs unterAnnahme von
standardisierten RandbeorngL,rge- -:.' .-':' : e,A-s,,,.ertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als
Bezugsfläche d ent Cte p-cris{ sc-= l=:.--::--tziac-= -ach der EnEV. die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben -.t;.s_.e:=. _ = : _=lc:ere^ .erE eichswerte sollen uberschlägige Vergleiche ermoglichen
(Erläuterungen - siehe Seite 5 : :-. =::",r aa-rs.'.e ses sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

l Der Energieaus\(,'e s ,',irlc 3-' ::' j'-.- r age \:n Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsars",e s D: i-':=:'s.: s rC a;f Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch
sind freiwillig.

Z Der Energteauswe s ,', -,'le a,.' : =- I -- ^: aEe ,,,on Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(EnergieverbrauchsaL-s..: s - 

= 
:-:=: - sse srnci auf seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf'VerD.crt. r--t- . Eigentümer . Aussteller
: Dem EnergieaLlswels slrr3 zJsait :-: -formationen zur energetischen Qualität beigefugt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglrch :e. -'-:rnration, Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Wohngebäude oderden oben bezercr^'eter Gebäudeteil Der Energieausweis ist lediglich dafurgedacht, einen
überschlägigen Vergleich von Gebäucer :- ermöqlichen.

$, ,;

Anlass der Ausstellung des
Energieausweises

Aussteller

lngenieurDienstleistungen Hubrich
Dlpl -lng Jörg Hubrich
Bachstraße 65
52355 Düren

. 
lt,lodernisierung
i A'rd eru n g/E rweiter., r g

Sonstiges (freiwillig)

Unterschrift des Ausstellers

latun oer anqe\.!enoelel Fnf \ qeqeberen'arls anqewe-,]deren Ande.ungsverordr-urg zrtr Fr-FV Be. r^,cht recl.tzeitiger 2r19,lLlng der?:gistriernummer (§ 17 Absatz 4 Sät14 unrl.5_EnE\/)lst cias Datum der AniragstellungEi,rzutragen. dre Registriernummer ist nach ddren Einqarrg-: -l'trägllch einzusetzen ' Mehrfacharrgaben möglich " a rrei'war.,"eneii"n ääu1iri,: J"i uü"rörä"ri;i;; "" " - t

25.07.2016
Ausstellu ngsdatum



E N E RG I EAU SWE IS,u, wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV)voml 18.11.20i3

W@desGebäudes

enW#W

*+ lnls lc
25 50 75

E@ma&mhmen o

Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die
Ersatzmaßnahme nach §TAbsatz 1 Nummer2 EEWärmeG
erfüllt.

! Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG !'ers.häten
Anforderungswerte der EnEV sind eingeha[en.

I Die in Verbindung mit § 8 EEWärmeG um
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind eingenai:en.

Verschärfter Anforderungswert
Primärenergiebedarf:

Verschärfter AnforderunOswert
für die energetische Qualität der
Gebäudehülle Hr':

lo E

100 125 150

R€gistriernumrner2 XW-Nrg@
(oder: "Registriemummer wurde beantragt am ...')

CO^-Emissionen 3

Für Energieb€darfsberechnungen verwendetes Verfahren

tr Regelung nach § 3 Absaiz 5 EnEV

a Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV

2

kg/(m'z'a)

0

F

175 225
I

200

Anforderungen gemäß EnEV 4

Primärenergiebedarf

lst-Wert kWh/(m'?.a) Anforderungswerl

Energetische Qualität der Gebäudehülle Hr'

lst-Wert W/(m''K) Anforderur:gs*er

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau)

fuffildes
lrnnrob*lienanzetFnl

Angabon zurn EEWärrneG 5

l.lutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des Wärre- und
Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare€närgien-
Wärmegesetzes (EEWärmeG)

'a

Deckungsanteil:

lGtrht{ltlr'a}

Vergleichswerte Endenergie

n+:l *l B I c I r I r I r |:%g 2§ 58 73 1§ä 125 158 *e 2&fi 22§ >2t0
:. ar.,

K,li {m? a)

W tm2 K)

eingehalten

-r-::.::."""'".;r::*1s
""§ .:Xtf sli

.ö-pt -vlu§ "ei.§%§" ^r{§ ^..?%o

§ {;::* {;§ 7

kwh lm,.a)

W/(m'?K)

Erläuteru ngen zum Berech nungsyerfah refl

Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen
führen können. lnsbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlauben
die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch, Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (Ap), die im
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

1 siehe Fußnote 1 auf-Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises- 3 freiwillige
$ngabe. .. -o lr1bei Neubau äowie bei Modernisierung im}ärl Oes § iO nnsatz 1 Satz,3 EnEV " "'""E 

nw bei Neubau 
" '

" nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG 7 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



E N E RG I EAU SWE IS,u,, wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom , 1.2013
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Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
159 kWh/(m'?.a)

A+ ln B c D E
0 25 50 75 100 125 150

174 kWh/(m',a)

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

Endenergieverbrauch dieses Gebä u des
[Pflichtangabe in lmmobilren arz. .?-

Verbrauchserfassu ng

Zeitratr

- Heizung und Warmwasser

24.07.2012

13.07.2013

19.07.2014

Erfasster Energieverbrauch

Energieverbrauch

2-:- -_'a

Vergleichswerte End e ne rg i e

Registriernummer'? NW-2016-000992019

::er 'RegistriernummeT wurde beantragt am ...")

F

175 200 225

des Gebäudes

>250
,iilw

159 kWh/(m'z'a)

a+lrla a :
* 2n 69 75 10t .2,

>c r' "' a..
. § i .r-.,

§ +t' -J .d",Ä\ ,-a > ^ad
*.€ §* <(' on§ 

' 
.lq_ .*^j

u
200 ?2

' .:_s

i"n
S >2S0 Die modellhaft ermittelten Vergieichswerte beziehen sich auf

Gebäude. in denen die Wärme für Heizung und Warmwasser'' durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten, dass hier
normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer Energieverbrauch
als bei vergleichbaren Gebäuden mit Kesselheizung zu erwarten

, ist

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermittlung des Eneroieverbrauohs isi curch die Energiesparverordnung vorgegeben. Die Werte clerSkala sind spezifische Werte
pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (Ar) nach der Energieeinsparverärdnung. die im AllgemeiÄen größer ist als die Wohnfläche des Gebäucles.
Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes wercht insbesondlre wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden
Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab

r siehe Fußnote I auf Seite 1.des Energieausweises 2 stehe Fußnote 2 rylSe[e 1 des Energieausweises 3 gegebenenfalls
auch Leerstandszuschläge, Warmwasser oder Kühipauschale in kWh 4 EFH: Einfarnilienhaüs. IvjFH: l\,4ehrfamilienhaus ' "

Anteii
Wa rmi'yasser

Ikwh]

Anteil Heizung
Ikwh]

Klima
faktor

JI 527 3 854 28.673 1,00

lta 3 994 24.146 1.25

3 951 24.152 1 15
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E N E RG I EAU SWE I S,rr wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparvero'o-'^; E'i '

Empfehlungen des Ausstellers

Empfehlungen zur kostengünstrgen Mocernis :': :-
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung 

'3' 
i-:-; ==-: :-: : -:

Empfohlene Modernisierungsmaßnah me n

4

18.1 1 .20',1 3

Registriernummer' NW'2016'000392019

::z- =:2 striernummer wurde beantragt am ."")

möglich n nicht möglich

Nr.
Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahme^ :es:^'a : --'j

einze'e- S:-":::-

emoiohlen
L

n als
Z -san'n-er'l'ang i Einzel-

n'r:r':lerer lmaß-
'.':ie-i'riserung nahme

(freiwillige Angaben)

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

geschätzte
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt
stunde

Endenergie

Wärmeerzeuger

Fenster
UE=
,,ö =

Hinweis: Modern s e._- ls:^-:,.- -- ;=- '-- :as Gebäude dienen lediqlch der lnformation

Sie sino ^!r , --l ::'==s.' - -.',= :a -'c keln Ersalz fÜr eine Energieberatung'

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Ansaben rreiwillis)

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieauswelses
2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieauswelses
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E N E RG I EAU SWE lS,r, wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV)vom , 18.11.2013

Erläuterungen

Angabe Gebäudeteil - Seite 1

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Ante i zL e-.
als Wohnzwecken genutzt werden, ist dte Ausste _-:
Energieausweises qemäß dem Muster rrach An a:: : = _-.

Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als,,.,'.:^:::f_
behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEr. I == ,.
Energieausweis durch die Angabe "Gebäudetei " deutr :- :3-::-:
Erneuerbare Energien - Seite 1

Hier wird darüber informiert. wofür und n i.rer:-a-
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält S: :=
EEWärmec) dazu weitere Angaber.

Energiebedarf - Seite 2

5

Der Energiebedarf wird hier durcl- ae - ,;--:: tr

den Endenergiebedarf dargestel t D es= --:=:
ermrttelt Die argegeberer '..:-:: ...--.=l .

Bauunterlagen bzw. gebäudebez3.:-=- I ::. -

standardisierten RandbeCingur.:- _ I . .-.stan0ardtsterten RardbeCi.g_-;: _ :
definiertes Nutzerve.ha te ira--;-. : .:-:
Wärmegewinneusw.)berecr.:: : .::- : : :-:
des Gebäudes unabhängig .:n- '. . -:- -": -' -

beurteilen. lnsbesondere,';a::.- r:' :'.---.'- : : : -. -:_ _

Angaben zum EEWärmeG - Seite 2

'.j,- r--- !L'.arneG müssen Neubauten in bestimrntem Umfang
:'-=,=-.='. 

=-ergien 
zur Deckung des Wärme- und Kältebedarfs--:::- :.-- F3 C 'Angaben zum EEWärmeG" sind die Art der

: - -=::.- :- =.rg,erbaren Energien und der prozentuale Anteil der
=' --'..'' , -'. aizu esen. Das Feld "Ersatzmaßnahmen,' wird
= -::.' , .:- - :le Ar'orderungen des EEWärmeG teilweise oder

::.": . - ..'.^ i.1aßrahmen zur Einsparung von Energie erfüllt
..:':=- I : --:a33n dlenen gegenüber der zuständigen Behörde als
'. :, - .,. : : :=: _ -:'a -:s cer- P;iichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme
--: -=' = ".'.-.; :e. 'ur das Gebäude geltenden verschärften, ,- ,: -: : -
Encenergreverbrauch - Seite 3

-' ,:' -= *- !rrd Warmwasserkosten nach der
:- -'I -::r auf Grund anderer geeigneter

:- :'- ..:: l:le ,.verden die Energieverbrauchsdaten
:.:.-:=: --: ^icht der einzelnen Wohneinheiten

:. I = 
- =-:. =.= lrerEieverbrauch für die Heizung wird.--.-:::- r-: ::a. Wetterdaten und mithilfe von

- ar^i,,veiten l,/ittelwert umgerechnet. So
. -.'rrauch in einem einzelnen harten

::':r Beurteilunq des Gelläudes. Der
s se auf die energetische Qualität des

:::,r:: --: se ^:r -a:i^:sa. age. Ein kleiner Wert signalisierl-:- l-''-l-^ '!rer:Ta-:r E ^ Rückschluss auf den künftiq zuRückschluss auf den künftig zu,- !,eiJra-iT' t ^ r(ucKSCn uss auI 0en KunTttg zu
'.='=-:=' . =rbraucr si :coci. nicht möglich, insbesondere können
: . :':-a,:-sdater einzelner \iiohneinheiien stark differieren. weil sie
:- :3i--a:e der Wohneir.heiten tm Gebäude, von der jeweiligen

\.-lz,rs u,-c dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen.
^- ;al längerer Leerstände ,vird hierfür ein pauschaler Zuschlag

-: :hr'eriscl' bestimmt und in dre Verbrauchserfassung einbezogen. Im
nteresse der Verg/eichbarkeii wtrd bei dezentralen, in cler Regel

elektrrsch betriebenen Warnrwasseranlagen der typische Verbrauch
über eine Pauschale berücksichtrgt. Gleiches gilt für den Verbrauch von
eventuell vorhandenen Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die
genannten Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind. ist cler
Tabelle "Verbrauchserfassung" zu entnehmen.

Primärenergieverbrauch - Seite 3

Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Pnmärenerqiebedarf wird er
mithilfe vorr Umrechnungsfaktoren errnittelt, die die Vorkette der leweils
eingesetzten Energieträger berücksichtigen.

Pflichtangaben für lmmobilienanzeigen - Seite 2 und 3

Nach der EnEV besteht die Pflicht. in Immobilienanzeigen die in § 16a
Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafüi erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen 1e nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte - Seite 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte
Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Werte
dieses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es
sind Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte für die
einzelnen Vergleichskategorien lieqen.

erlauben die angegere-=-
tatsächlicher l^s,-:'2.."'= - .'

Primärenergiebedarf - Seire 2

Der Primärenerg
Er berücksicirt gi
(Erkundung G:,r ----;
einqesetzter I-=': -.-..-=
Energien etc r -
damiteine hor: = :-.-:' . 

=

Umweltscho rr:::.':-l: . _

f nergiebedar' . e'3- :: ':
angegeben werden

Energetische Qualität der Geba,,loehulie . Seire 2

-::s 're l^,,illrg

Angegeben ist der sc::
Um'assungsfiäcl^e ::i'
(Forrrelzeicl'en in Oe, LrF
energetische Qualität a le' .,,

(Außenwände Decken Fers'
signalisiert einen guten bau
EnEV Anforderungen an der
Uberhitzuno) eines Gebäudes

Endenergiebedarf - Seite 2

jährlich benötigte Enerqieme-:=,,
Warmwasserbereilung an E: ,,, -

Standardnutzungsbedingungen erra, - - :
Energieeffizienz eines Gebäucles,-:
Endenergiebedarf ist die Energieme:g: : 

=Annahme von standardisierten BedtngL,-;:- _

der Energieverluste zugeführt werden r,_ss
lnnentemperatur. der Warmwasserbeoar. _-

.'-'=_::t-tragende
:: --S.',ar:'eVeflUSt
-: : = :-':r'schnlttliche
= 

- , -'a ss!ngsf ächen
: --:=s i - kleiner Wert
:_ - - ):'aem stellt die

='''-r: r' ;tZ r Schutz vor

:---- i.:ge n berechnete,
-=:-^g Lüftung und

.-- -:3.dardklima- und
'r ::3 ^ ndikator für die

.= ^:- --laEentechnik. Der
r.^- Gecäude unter der

- r -,':er Berücksichtigung
:an' : Cie standardisierte
: :'e :ol,,vendige Lüftung

sichergestellt werden können. Ein k e rer , , et sicnalisiert ejnen
geringen Bedarr urd darrit eir-e hohe F-e.;.p==,.2 --z

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Errergieausweises


